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Merkblatt zum Handwerkerparkausweis OWL 
 
 
 
 
 
Seit Mai 2004 gibt es in Ostwestfalen-Lippe einen regionalen Handwerkerparkaus-
weis. Dieser geht zurück auf eine Anregung der Handwerkskammer Bielefeld und 
wurde von der Bezirksregierung Detmold zusammen mit den Kreisen und Kommunen 
der Region entwickelt und umgesetzt. Nach einer grundlegenden Überarbeitung kön-
nen seit dem 3. März 2008 neben Handwerksbetrieben auch Mitgliedsbetriebe der 
Industrie- und Handelskammern (sog. „sonstige Betriebe“) den Ausweis beantragen. 
 
 
 
Ziel und Zweck des  
Ausweises 

Der Handwerkerparkausweis soll Handwerksbetrieben 
und sonstigen Betrieben, die häufig an unterschiedli-
chen Einsatzorten tätig sind, die Arbeit erleichtern. Die 
Betriebe müssen nicht mehr für jede Stadt eine eigene 
Ausnahmegenehmigung beantragen, sondern können 
für die gesamte Region den gebietsübergreifenden 
Handwerkerparkausweis nutzen. Damit wird ein Beitrag 
zur Wirtschaftsförderung und zum Bürokratieabbau in 
der Modellregion Ostwestfalen-Lippe (OWL) geleistet. 
 
 

Geltungsbereich 
 

Der Handwerkerparkausweis gilt in allen 70 Städten und 
Gemeinden des Regierungsbezirks Detmold.  
 
 

Grundlagen Rechtlich handelt es sich beim Handwerkerparkausweis 
um eine Ausnahmegenehmigung nach § 46 Straßenver-
kehrsordnung (StVO), die von der örtlich jeweils zustän-
digen Straßenverkehrsbehörde ausgestellt wird. Im 
Rahmen des Opportunitätsprinzips haben alle 27 Stra-
ßenverkehrsbehörden im Regierungsbezirk Detmold 
schriftlich vereinbart, dass sie den Parkausweis gegen-
seitig anerkennen und ihre Verkehrsüberwachungskräfte 
diesen akzeptieren. 
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Fortbestand lokaler  
Parkausweise 
 

Der Handwerkerparkausweis OWL stellt ein Zusatzan-
gebot dar. Die in vielen Städten bestehenden ortsspezifi-
schen Genehmigungen werden dadurch nicht abge-
schafft, sondern sind weiterhin möglich. Wegen geringe-
rer Gebühren oder zusätzlicher Ausnahmetatbestände 
können diese für lokal agierende Betriebe nach wie vor 
von Interesse sein. 
 
 

Wer kann den Ausweis  
bekommen? 

Der Parkausweis kann von Handwerks- und sonstigen 
Betrieben beantragt werden, die  
 Reparatur- und Montagearbeiten durchführen, dazu 
 Service- und Werkstattfahrzeuge mit einer festen Fir-

menaufschrift einsetzen und 
 schweres oder umfangreiches Material bzw. Werk-

zeug transportieren müssen.  
Betriebe, die reine Ladetätigkeiten ausführen, sind nicht 
antragsberechtigt.  
 
 

Welche Handwerks-
betriebe? 

Es kommen insbesondere solche Handwerksbetriebe in 
Frage, die zu einer der in der Anlage aufgeführten Be-
rufsgruppen gehören. Die Mitgliedschaft in der Hand-
werkskammer ist durch Vorlage der Handwerkskarte 
nachzuweisen. 
 
 

Welche sonstigen  
Betriebe? 

Sonstige Betriebe (IHK-Mitglieder), die für einen Hand-
werkerparkausweis in Frage kommen, sind zum Beispiel:
 
 Betriebe des Garten- und Landschaftsbaus; 
 Hausmeisterdienste mit besonderem Gerät;  
 Winterdienste mit besonderem Gerät; 
 Hersteller, die objektgebundene Wartungs- u. Repara-

turarbeiten durchführen (z. B. Aufzüge); 
 Betriebe, die objektbezogene Montage- u. Wartungs-

arbeiten durchführen (z. B. Küchen, DV-Anlagen, Te-
lefonanlagen). 

 
Bei der Beantragung des Ausweises ist die Vorlage einer 
Gewerbeanmeldung (Gewerbeschein) nötig. Es erfolgt 
dann eine Einzelfallprüfung durch die Straßenverkehrs-
behörde, die in Zweifelsfällen auch die Vorführung des 
entsprechenden Fahrzeugs verlangen kann und ggf. die 
Industrie- und Handelskammer um weitere Unterstüt-
zung bittet.  
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Für welche Fahrzeuge gilt 
der Ausweis? 

Um einen flexiblen Einsatz durch die Betriebe zu ermög-
lichen, wird der Handwerkerparkausweis nicht fahrzeug-
bezogen, sondern für den jeweiligen Betrieb ausgestellt. 
Er kann also je nach betrieblichem Erfordernis für ver-
schiedene Fahrzeuge eines Betriebes eingesetzt wer-
den. Voraussetzung ist, dass es sich dabei um Service- 
oder Werkstattfahrzeuge handelt und dass diese mit 
einer festen Firmenaufschrift (Mindestgröße DIN A 4) 
versehen sind. 
 
 

Wo darf geparkt  
werden? 
 

Der Handwerkerparkausweis berechtigt zum Parken 
 
 im eingeschränkten Haltverbot / in Haltverbotzonen 

(Zeichen 286 / 290 StVO); 
 auf öffentlichen Parkplätzen mit Parkscheibenpflicht, 

an Parkuhren und im Bereich von Parkscheinautoma-
ten gebührenfrei und ohne Beachtung der Höchst-
parkdauer; 

 auf Bewohnerparkplätzen; 
 in Verkehrsberuhigten Bereichen (Zeichen 325 StVO).

 
 

... und wo nicht? Die Ausnahmegenehmigung gilt nur für die Dauer des 
Arbeitseinsatzes und erlaubt nicht zum Abstellen des 
Fahrzeugs im Bereich der Betriebsstätte. Sie gilt nur für 
den öffentlichen Straßenraum und nicht in Parkhäusern 
oder auf privaten Parkplätzen. Das Parken in Fußgän-
gerzonen ist ebenfalls nicht möglich. 
 
 

Geltungsdauer Der Handwerkerparkausweis ist ein Jahr lang gültig. Er 
gilt „rund um die Uhr“ und an jedem Tag in der Woche, 
so dass auch Arbeitseinsätze am Abend, in der Nacht 
oder am Wochenende durchgeführt werden können 
(zum Beispiel Notfalleinsätze). 
 
 

Gebühren 
 

Für den Handwerkerparkausweis wird eine einheitliche 
Gebühr von 120,- Euro pro Jahr erhoben. Staffelungen 
(z. B. bei geringerer Gültigkeitsdauer) oder Rabatte (bei 
mehreren Ausweisen) sind nicht vorgesehen. Selbstver-
ständlich kann ein Betrieb auch mehrere Handwerker-
parkausweise beantragen. Für jeden beantragten Aus-
weis ist dann die volle Gebühr fällig. 
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Vorbehalt des  
Widerrufs  
 

Der Handwerkerparkausweis wird unter dem Vorbehalt 
des jederzeitigen Widerrufs erteilt. Er kann insbesondere 
bei Beeinträchtigungen der Sicherheit und Ordnung des 
Verkehrs oder bei missbräuchlicher Verwendung wider-
rufen werden. 
 
 

Format und Handhabung Der orange-farbige Ausweis kann in der Mitte einmal 
gefaltet und so auf ein handliches DIN-A-5 Format ver-
kleinert werden. Auf der Vorderseite befindet sich dann 
der eigentliche Ausweis, während auf der Rückseite 
wichtige Hinweise und allgemeine Auflagen für den Nut-
zer zusammengestellt sind. Der Ausweis muss im Origi-
nal mitgeführt und beim Parken des Fahrzeugs so hinter 
der Windschutzscheibe ausgelegt werden, dass er von 
außen gut sichtbar ist. 
 
 

Zuständige Behörde Ausgestellt wird der Handwerkerparkausweis von der am 
Betriebssitz zuständigen Straßenverkehrsbehörde.  
 
In OWL gibt es bei den folgenden Städten eine Straßen-
verkehrsbehörde: Bielefeld, Bad Oeynhausen, Bad Salz-
uflen, Bünde, Delbrück, Detmold, Espelkamp, Gütersloh, 
Herford, Höxter, Lage, Lemgo, Löhne, Lübbecke, Min-
den, Paderborn, Petershagen, Porta Westfalica, Rheda-
Wiedenbrück, Rietberg und Schloß Holte-Stukenbrock. 
Für die übrigen Städte und Gemeinden sind die Stra-
ßenverkehrsbehörden der jeweiligen Kreise (Gütersloh, 
Herford, Höxter, Lippe, Minden-Lübbecke , Paderborn) 
zuständig. 
 
 

Koordination 
 

Der Handwerkerparkausweis ist ein Gemeinschaftspro-
jekt der 27 Straßenverkehrsbehörden im Regierungsbe-
zirk Detmold. Die Bezirksregierung Detmold nimmt dabei 
eine koordinierende Funktion wahr. Dazu zählt z. B. die 
Verwaltung des Original-Ausweises, der Informations-
austausch zwischen den Beteiligten und die Durchfüh-
rung einer Erfolgskontrolle.  
 
 

Kontakt Ansprechpartner/in bei der Bezirksregierung Detmold: 
 Reinhard Weitz, Tel.: 05231-71-2505 
 Elisabeth Strunk-Tielker, Tel.: 05231-2513 
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Anlage: Verzeichnis der in Frage kommenden Handwerksbetriebe 
 
 
 


